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Dem fommenden Jahrzehnt Hofdbramen (wie En-
dDimion, Dext Mann 1m Mond ujw.), worin et
feiner Hodpverehrien, angebeteten Mondrdyin den Tribut
feiner Verehrung und Betounderung 3ollt und ihrem un-
 ftillbaren Unterhaltungdbediirfnigd immer neuen ©toff
bietet. JIn dem gleidgen Jahrzehnt entftehen Tragi-
- bien im Genecaftil unter den Namen Marlomwe,
RKYyd, namentlidh Doctor Fauftud, fomie No-
pellen und Komodien unter dem Namen Greene;
Dauptiadlidy: Frier Bacon und Frier Bungay
(ber englijdye Fauft), als Heiteres Gegenftii 3u Doctox
Tauftus. * (Sdlup folgt).

,Bottes §erzensmobilmadyung.*
Bon Dr, Bruno Wille (Friedbridhshagen)

€3 gibt jebt feine Parteien mehr — fHat unfer
_Raifer feierlich erflart — e8 gibt nur nod) nody Deut-
jdje! — So gropartig wie dies Wort, ift aud)y die Gin-
 miitigeit, mit der -unjer Volf fidy erhoben Hat tvider
feine Angreifer. Wad wir Freidenfer in diefer plok-
liden Cinigung de2 Vaterlanded verehren, ift ber Tri-
umph hoheren Menfdentums iiber den Partifularisd-
mug all der Ridtungen, die in dogmatijder Weife bdie
abjolute Wabhrheit gepadhtet Fu. haberi glaubten, auf ve-
ligitfem ie auf politijdem Gebiete! Jndem alle Par-
teien dem Kaifer die Hand gereid)t haben, hat der Deut-
idhe im Deutiden den Menjdjen gefunden, Hier Haben
toir eine Mobilmadhung bded vaterlandijdhen Herzens.

Dody leider ftellt aud) in diejer grofen Beit gemeinja-
mer iot, gemeinjamen Freiheitsfampfed der alte ton-
feflionelle Fanatidmus jeine traurige Arbeit nidyt ein,
toie ein Auffah in der ,Minden-Augdburger
Abendgeitung” (bom 9. Auguft) bemweift, der fol
gendermafen lautet:

Ootted Herzensdmobilmadunag.

Unfer mwaderes, fampfesfrohes Heer marfdiert an
Die bedrohten Grenzen, unfere junge Marvine fann's
nidht erivarten, big jie ind grohe Cramen, in die Feuer-
taufe gehen darf, unjere LJuitjlotte laft die Propeller an-
Taufen — alled erft in fieberhaftelter Vorbereitung auf
Dden Krieg, auf Todb und Leben, tver will da von Siegesd-
tagen jdon reden?

Und dod), dad deutjde BVolf Hat {dhon zivei Siege
erfodjten, Giege gegen 3wei Feinde, dik Ddrohend umnd
Tauernd in feinem Jumnern feit Jahrzehnten am Mart
peutjdher Bolfsfraft zu freffen f{dyienen. Ja, Gottlod,
fdhienen. Der furdytbare Crnit der Stunde hat {ie ver-
jdeudyt, wie eine Hellaufflammende. Fadel in den Tropen
Die Hydnen vertreibt. — Am 4. Auguft ward der Par-
teihader im Wallotbau aud Deutidlands Mitte gebanmnt.

€3 gibt feine Parteien mehr, ed gibt nur nody ein einig’

Deutidies Volf von Briidern, in feiner Not {idy trennend
und Gefahr!

Und der 5. Auguft, der unvergehlide RKriegs-Bup-
und Bettag, seigt's der Welt, daf dad bdeutjdje BVolf nun
und nimmermehr von Gott verlajjen jein fann, benn feut
Bat Deutjchland feinen Gott wieder gefunden. Wie ein
Mardpen ausd alterdgrauer Beit deucht ung heut dbie Kunde
pon einem gewiffen ,RKomitee Konfeffionslos”, das eine
fogenannte  ,Rirdjenaustrittdbelvequng” im  vporigen
Herbjt und Winter in Szene jebte, um unjerem lieben
Peutidhen BVolfe weis zu madjen, ¢ braude feinen Gott!
Uind heut? Heute jdhreit dasdfelbe BVolf nad)y Gott und
Gott hort fein Rufen, und iwie vom Sturm zerftoben
ift aller Qijterer Sdwarm! Lad hat feine menjd)liche
ober firdlide Ginridtung, fein jrommer Berein, feine
neue Refhre zuwege gebradyt, dad ift Gotted Werf, Gotted
Hand, der jein liebed deutides BVolf heut beifeite nimmt

und mit ifm xedet, redet durdy den Fiirdterlidgen Ernjt

Der Stunbe, dak die Herzen fich auftun fiix Seinen Troft:

Fiivdhte didh) nidht, i) bin mit dir! Diefer alte Gott

redet jet mit unjerem BVolf, und unfer BVolf verfteht ihn,

enn vor Dem Donnerrollen feined Munbded alled, wad

bielen Deutiden nod) vor furzem grop und widtig er-

{hien, vie 3. B. dag fabe Gebiet der Mobe, jeht flein

und vingig wird. Ja, im Sturm ded BVolferfrieges aft

®ott, der alte Alliierte, mit heiliger Windbsbraut hinaus-.
fegen aus Deutfdhlandd Mitte, wad unheilig und unedel, -
wad ungdtilich und undeutid) ift. Und warum dasg allesd?

Damit unfer Volf innerlid) frei.iverde von allen Ketten, -
die fid) wie Sdlingengewiadyfe um ed flammern toollten,
baf bag freie Hery Opfer zu bringen imftande ift vie

weiland an der Kafbad)! Dad ift Gotted Herzendmobil=

madung an unjerem BVolf.”

Wenn unfere KQefer pielleicht hin und toiedber daran
gegiveifelt haben, dak ,Der Freivenfer” idhrend bdes
Krieged eine Miffion u erfiillen hat, — der angefithrte -
Artitel fann ihnen Ddie ugen offnen. BVejtatigt fid)
nidyt Hier dagd Wort, dad idy am 15. Augujt auperte,
aud) cin geredjter Krieg fonne durd) LVerrohung Der
Mafjen ,aller jhlimmen Reaftion BVorjdub leiften”?
Wir entriiften ung fiber dbie Riigen, mit denen die inter-
nationale Rauberbanbde gegen Deutjdland -in der iibrigen
Welt Gehafjfigfeit ausdftreut; im Fanatidmusd rujfijder
Horden fomie belgijd-frangsfijder Franitireursd ijt bdie
unfeilvolle Gaat 3u Tage getveten. Und hier, im BVater-
lande, itberdied in einem Blatte, dad fid) bidher gern
liberal geberdete, judht man mit Unwahrheit die dffent=
lithe Meinung gegen die Konfejjionslofen ,mobil” zu
madjen und nennt Jolde Sdhiebung nody ,Gottes
Werf”.  Nur Vejdranttheit oder Univahrideinlidieit
tann Dbehaupten, Ddie Rirdenaudtritt8beivegung Habe
JOem  deutidien Volfe mweif maden wollen, e& brau-

de feinen Gott.” Die Wabhrheit ift, bdafy Dbicfe
Bewegung  jidg an  die fittlide . Selbitbeftimmung
und intelleftuelle Reblidyfeit Dderer tvendet, die in-

nerlidy von Dden alten Ronfeflionen frei gemworden
find, und die aud idealen Griinden nun aud
Farbebefennenmdditen —umnidtheud-
lerifd) ober aud fittlider Gleidgiltig-
feit etmasd au fdheinen, wad fiein Wirt-
[igteitnidt find -Dieje Bewegung geht alfo auf
die ,Mobilmadung” ded innern ,Gotted” aus, nam-
lidg der Wahrhaftigeit und Uebergeugungstreune, obhne
Die ¢& feine edite, feine lebendige Neligiofitdt geben

1915
Freidenker-Ralender

Freireligiofes Jabrbuch
erscheint in den ndchsten CTagen!

Der Freidenfer - Ralender, im Auftrag dez Deutjchen
Freidenferbunbdes Lerausdgegeben von & Vogtherr, Dietet

. fieder eine rveidje Fiille ded Niiblihen und Wiffenswerten

fiir alle freigeiftigen Organifationen und fiir alle Eingels
perfonen, die am freidenferijden und freiveligidfen Qeben
Anteil nehmen! Sein Tept=3nhalt jteht naturgemdap z. .
im Beidien der herridhenden RKriegsivirren, ohne dap die frei-
geiftigzethijdje Bewegung vernadlafjigt ourde. Daneben find
die Jahrhunbdert-Crinnerungen an Hypathia und Hup beadtet,
und 3ivar in je einer Urbeit von ®. Tfdirn und Ed. Rieber.
PBon dem itbrigen JInbalt feien Hervorgehoben die Auffise von
Dr. Br. Wille: ,Miiflen wir umlernen?”; Dr. . Ohr: ,Die
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ethijhen Gefellihaften” Amerifas und bdie jreiveligidfen Ge-
meinden”; €.°PVogtferr: ,Was id) bei Haedel fand”; L An=
fenbrand: ,Deutiche VBuddhijten auf Cehlon”. — Dasg Biichlein
ijt wiederim durd) twohlgelungene Jlujtrationen - verjdont.
Sas veidge Adrejjen=-Waterial ird in Der Friedenszeit zur
Neudelebung. der freigeiftigen Vewegung unentbehrliche An-
Initpfungsdpuntte bieten. . .

Der Salender ift gegen Ginfendung von 60 Pig. porto-
frei bon der Gefdhdftaitelle ded Vunbdes, J. PB. Sdmal, Miin-

den 2, Baverjtr. 88 (Vojtjidedontn 1919), fiix die Sdhweiz zu

75 Gt3. durd; die Gejdditsitelle ded Deutih-Sdhveizerijden
Fretbenferbundes, Jiirich, zu beziehen. ) .
njere Gefinnungsdireunde werden gebeten, {id) dic Ber-
Preifung . unjered Salenderd gerade jest redit angelegen fein
3u lafjen, Beftellungen werden bereitd entgegengenommien.

Gine Ridtigjtellung. |

Durd) ein tednijdes Verjehen ift die Kunbdgebung
Der deut{d - Sjterveidhijdhen Freidenfer an dad internati=
onale Freidenfertum in voriger Nr._vorzeitig ge
drudt toorden, ohne daf der Unterzeidynete indbejondere
den Yuftrag 3u den betr. Namendunteridriften gegeben
hat. €8 waren Gorreftur-2bgiige bes Artifels an Ddic
Herren, deren Namendunteridrift vorgefehen wurde, m it
der tm Drud angefitgten BVitte um Ju-
ftimmung verjandt worden. Selbjtverftandlid) fonn-
te der Artifel nun erft nad) Cingang der Unterjdriften,
refp. nad) erhaltenem Bejdeid feitend der befragten Her-
ren aur Veroffentlidung fommen. Der von Gottedberg
aud aud) an die Redaftion gegangene Korreftur-2bzug
ift nun mit dem andern Stoff ujanumen und nady dem
gerwdhuliden LQauf der Dinge bald prompt evledigt und
der rtifel jonad) von der Druderei in die ndadijte Nr.
eingerciht worden, mit Weglaffitng ded Schlufvermerts,
Per erft um die Namendunteridriften bat. €3 fei dDes-
Halb fonftatiert, dak id), ald Verfafjer bed Wrtifeld, nod
gar nidyt von allen bejragten und in bor. Nr. ald Unter=
- aeidner ded Aufrufs genannten Herven Riidbejdeid er-
halten Habe, jo nod) nidyt von Freund Sdymal und
Wirtidel -Wien.. Jwoet der betr. Herren hatten ein-
selne formelle oder fadhlidhe Gintvendungen gegen den
Tert und evtlarten miv desdhalb, daf jie ihre Unter-=
fhrift nidt geben fonnten, namlidy LQandtagsaby.
AdD. Hoffmannund Dr. Barvtojef in Prag. Fer-
ner Freund Bogtherr gab feine Namendunteridrift,
indem er aber cinige Witnjdje betr. rebaftioneller
Fertanderungen cinfiigle. ©Sold) eine gemein=
fame Sundgebung ift eben nidt tm Handumbrehen ux
LVerdffentlidmg fiy und fertig. Andeverjeits find mix
Uinteridriften von Herven Fugegangen, die i bor. Nv.
nidht mit genannt ipurden, fo von Ludiwig Rieh-
Prag und Kar! Bondy-Prag.

Obiwohl idy perjonlidy an der borzeitigen BVerdffent-
lidung desd Artifeld und jpeciell feiner Unteridriften feine
Sdjuld trage, bin id) dod) gern bereit — al8 Verfaffer
und al8 Bunbdedprdjident — fiir bag im ,Freibenfer” vor-
gefommene Berfehen um Entiduldigung zu bitten, indbe-
fondere die Herrven d. Hoffmann ynd Dr. Bartofef, die
ibren Jtamen auddriidlid) geftriden wiffen toollten.

Bredlau, 24. 9. 14. G Iigirn

* =
*®

Die Druderei jandte mir die Kundgebung Tidirn
bereitd gejett, ald Korrefturabzug, worauf vom
Truder mit Bleiffift notiert. war, dber Bunbdedprajident
habe dicjen rtifel fiiv den Freidenfer beftimmt., Auf
dem Korrefturabsug ftanden, ebenfalld bereits
gefeht, die Namen: BVogtherr, Sdhmal, Wutjdel,
Hoffmann, ujio.  Aud) der meinige. Dazu war bemerft,
die Herren feien gebeten, ifre* Unteridriften an Tidyirn
3u Jdiden. Hierauf jandte idy meine Original-lUnter-

fdrift an Tjdpirn. Natiivlid) nahm id an, der Druder
erde bie Unterjdriften erit dann gelten’ laffen, wenn
idirn ibm jdriftlide Weijung gegeben habe, Als id)
inder ,Geiftesfreiheit”, die beim gleiden Druder

bergejtellt wird und eine Wodhe friiher alg der ,Freiden-

fer” erjdyienen war, den Arvtifel nebft den Un- -
teridriften gedrudt jah, durjte idy glauben, die
erbeterten Juftimmungen feien an Tjdyirn bereits erfolgt.
Yud) idy bedaure dag Mifveritdndnid des Druders, bin
aber daran jduldlos, wie id) dargelegt Habe.

Dr. Bruno Wille.

Sreidenkertum.

Kirdlid-liberale BVerleumbdungstaftif. Die ,Ehronit der
drijtliden Welt” Hatte bereits im vorigen Fahr den traurigen.
Mut gehabt, dem ,Stomitee Konfefjionsdlosd” den Vormwurf i
madjen, dap e3 wohl nidht ofhne Sadhfenntnisd und bHejtimmte
Abjicht bet jeiner Kircdhenbefud)szdhlung einen fiir den Kirdhen=
bejuc) ugiinjtigen Sonntag genommen Habe, und daf Hei dem
gangen Charvafter deg Komiteed von vornberein anzunehmen
fei, dpap es jich im JBeifeldfall 3u lUngunften der Kivdhe ent=
jcheiden witrde. - Schon diefe Vehauptung war Har durd) Tatz -
jadjen zu widerfegen. JIn diefen jturmbeivegten Beiten Hat
mm dbie ,Ehronif der dejtlichen Welt” neuerdbingd ifhre Ver=
Leumbunggtaftif in ciner -jo bodavtigen Weife fortgefeht, dak
eé feinen parvlamentavifhen Ausdrucd gibt, der diefe Hand-
lungsweije Hinrcihend fenngeidnet. JIn der Jeitidhrijt ,Der
Weq”, in der aud) dag Komitee feine WMitteilungen” verdifents
licht, war Ende Juni cin Artifel von Hermann Fernau ers
fhtenen, in dem Ddiefer den Geburtenriidgang in Deutjdhland
unter dem Gefichtdpuntt DLegriihte, dak dadurd) Deutjdland
sit ciner Verftandigung mit Franfreid) gedbrdngt twerde, was
it Jntevefje Deutidhlands vor der drohenden rujfijdhen Ge-
fabr zu begriiBen fei. Obgleid) der Perausgeber des ,Weg”,
Dr. Georg Jepler, in eimer Fupnote diefer gelegentlichen Ve
nterfung Fernaus enigegentrat, jepte jofort eine wiifte Shimpf=
fanonade der firdhlichen Blatter twegen Hodverrats cin, nidt
etina gegen die Jeitfdhrift ,Der Weg”, fonbdern gegen das Ko-
mitee. Sofort bradite der Sefretdr ded Komitecs cine Erflir-
ung, daf bad Qomitee mit dem Artifel Fernaus garnidts zu
tun habe, jich {iberhaupt jeder Cinmijdung in derartige Fragen
enthalte und dafy der Sefretdr perfonlich auf dem Standbpuntt
ftanbe, man’ twerde nid)t daburd) mit der drofenden ruffifchen

"Gcfahr fertig, dap man por Rufland ind Paufelod friecde.

Dieje Erflarung bradhte u. a. dad ,Stuttgarter Neue Tage-
blatt” bereitd am 16. Juli, cbenjo lohaler Weife die ,Deutfdhe
Tagesdzettung” am 30. Juli und ehbenjo der ,MNReichshote” nahm
auf wiederfholte energijdhe Aufforderung vom 31, Juli von der
Beridhtigung Notiz. Tropdem befam e3 dic ,Ehronif der drift
licen Welt” fertig, unter dem 27. Auguit die Gefdhidhte wicder
aufzvdrnien und Hingugufiigen, daf dad Komitee 3war ins
aifchen felbit von diefem Crgqupy abgeriicft {ei, aber ,bermuts
lid nad) Ausdbrucdh) ded Kriegesd”. Zum BVeweid dgfiir
bezieht jich die ,Ehronit” auf den ,Neidhgboten”. Durd) dag
Wortdhen ,permutlidh” Hat jidh die ,EhHronif” _offenbar bden
Nitdzug edden wollen, aber gerabe daburd) wird fiix den, der
die genaueren Daten der Affdre fennt, — und die ,Ehronif”
fannte jiel — Ddie ALJiht der LVerleumbdung gegeniiber bder
Ceffentlidhfeit ermiefen.
Crnijt Reuter (Verlin=Halenfee).

Regjmmfeit der freigeijtigen Bewegung, Trob der Rriegs-
tivren it innerhalb der freigeiftigen Vewequng frifdes Leben
cingezogen. . In Grof-BVerlin hat fidh dasd freigeiftige Kartell
geregt und Sr. Vruno Wille 3u einer ,Feldpredigt fiir Daheim=
gebliebene” eingeladen. Die Verliner freiveligivfe Gemeinde Hat
erfreulicheriveije dad Recht erhalten, ihre Jugendweifen tm Ber=
liner Stadthausd vorfid) gehen 3u lajffen. Die von der BVerliner
Qrbeiteridaft auBerdem vorgefefenen nidtfirdhlidhen Jugend-
tweihen finden in zahlreiden anderen Stabdten. ebenfalld jtatt.

Jur Bead)tung!

Sendungen fiiv die Sdriftleitung des Freidenkers
find zu ridten an Dr. Bruno Wille, Friedridshagen bet Berlin,

ﬂserid)te aus den freireligidfen Gemeinden und Freidenher-Nrga:
nijationen an €. Bogtherr, Dresden . 34, Strehlenerfir. 64,

JInjerate, Angeigen ujw. an die Gejddftsitele des Deutjden
Freidenherbundes, J. Peter Sdhmal, Miinden 2 NW. 18.




	1915 Freidenker-Kalender : freireligiöses Jahrbuch erscheint in den nächsten Tagen!

